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Nelly Hüsler (6.v.r.) mit Teilnehmenden des Wildkräutertags vom letzten Samstag auf dem Allerheiligenberg. Nach dem Sammeln konnten die Wildpflanzen und -kräuter direkt
im Betrieb von Tanja Machado (2.v.r.) und Toni Felder zu einem leckeren Essen verarbeitet werden. da

Mehr Bio geht nicht
Von David Annaheim

Drei Mal im Jahr organisiert der
Verein «Pro Allerheiligenberg»
Wildpflanzenkurse auf dem Al-
lerheiligenberg. Die Teilneh-
menden lernen dabei beimSam-
meln vor Ort die Eigenschaften
der Pflanzen kennen und ver-
arbeiten diese anschliessend zu
einem leckeren Menü.

Hägendorf Trotz widriger Wetter-
bedingungen hatten am vergange-
nen Samstag zahlreiche Interessier-
te den Weg hinauf zum Besamm-
lungsort des Wildpflanzenkurses,

der Bergwirtschaft Schäferstube auf
dem Allerheiligenberg, gefunden.
Dennwenn«Kräuterfrau»NellyHüs-
ler aus Olten ihren Wissensschatz
weitergibt, ist die Nachfrage stets
gross.Aufgewachsenauf einemBau-
ernhof im Löchli in Däniken, ist sie
seit jeher starkmitderNatur verbun-
den. «Schon früh haben wir damit
begonnen, im Jura Tee zu sam-
meln», erinnert sich Hüsler. Das
Wissen an Wildpflanzen habe sie
sich primär selbst angeeignet und
nun führt sie seit 2016 drei Mal jähr-
lich im Auftrag des Vereins Pro Al-
lerheiligenberg einenWildpflanzen-
kurs durch.

Zum Beginn des Kurses geht Nelly
Hüsler jeweils detailliert auf einzel-
ne Pflanzen und deren Eigenschaf-
ten ein. «Es gibt eine unglaubliche
Vielfalt an Wildpflanzen auf den Ju-
rahügeln, die sich im täglichen Spei-
seplan einbauen lassen», so Hüsler.
Nebst dem bekannten Bärlauch ge-
be es zumBeispiel das Labkraut, das
sich anhand seines eckigen Stiels so-
wie der etagenartigen Blätteranord-
nung gut erkennen lasse. «Den Na-
men trägt das Kraut, weil es früher
beiderKäseherstellungbenutztwur-
de», erklärt Nelly Hüsler, die selbst
20 Jahre bei der Dorfchäsi Mel-
chnau gearbeitet hatte. Grundsätz-

lich seien alle Wildkräuter aus der
Region, die sich zum Verzehr eig-
nen, auch Heilkräuter. Das Lab-
kraut rege mitunter den Lymph-
fluss anund in der chinesischenMe-
dizin werde es für die Heilung von
GalleundLebereingesetzt.Auchdas
Scharbockskraut sei in unseren Ge-
filden weit verbreitet: «Die meisten,
die einen Garten besitzen, hassen
dieses Kraut, da es sich sehr schnell
vermehrt», schmunzelt Hüsler. Und:
«Die Blätter vom Scharbockskraut,
die enorm viel Vitamin C beinhal-
ten, sollten stets vor der Blütezeit ge-

Fortsetzung auf Seite 2

Freitag, 21. April 2023 | Nr. 16 | 27. Jahrgang | Auflage 15´864

Rohrputz-Loriol AG Kanalservice
Industriestrasse 48 - 4657 Dulliken
Tel. 0800 321 220 - rohrputz-loriol.ch

Kanalreinigung
Kanalfernsehen
Kanalsanierung
Flächenreinigung
Ablaufentstopfung
Notfallservice 0800 321 220

Gartenmöbe l

…laue Nächte
.

… laue Nächte
.

Hägendorf, im diga-Gebäude

Oltnerstrasse 101, 4663 Aarburg
Tel. 062 787 70 70, galliker.aarburg@carplanet.ch

JETZT BEI UNS
PROBEFAHREN!

O2-Emissionen (WLTP): 30g/km, kombinierterVerbrauch (WLTP):
hlt Total Energies.

AbgebildetesModell:Neuer 408GTPlug-InHybrid 225e-EAT8, kombinierteCO
1.3 l/100km + 18.7kWh/100km, Energieefzienzkategorie: C. PEUGEOT empfieh

THE LANGUAGE OF ATTRACTION
Bis zu 60 km Reichweite im rein elektrischen Betrieb PEUGEOT i-Cockpit® 3D •
Teilautonomes FahrenA

B
C
D
E
F
G

C

Vordemwald Murgenthal
Telefon 062 751 62 22

info@tz-fenster.ch
www.tz-fenster.ch

Aktuell:

Insektens
chutz-

gitter mit

Frühlings
-

Vorzugsra
batt

Fenster, Eingangstüren,

Garagentore, Fensterläden,

Rollläden, Insektenschutz,

Verglasungen

Do 27.04., 19.30

Alma Rosé
Das Leben einer grossen
Künstlerin zwischen Kultur
und Barbarei

04.

stadttheaterolten
kultur und tagung



REGION

Die Strasse der Zukunft
Im März fand im Stadttheater
Olten das 18. Forum Strasse
statt. Mit 350 Teilnehmenden
ist das Forum nach wie vor eine
der bedeutendsten Strassen-
bau-Fachtagungen im deutsch-
sprachigen Raum.

OltenDr. ChristianAngst (IMPBau-
test AG) eröffnete die Tagung mit
«Keynotes», in denen er das Thema
der Tagung in Relation zu den ge-
sellschaftlichen Herausforderungen
stellte:

Ressourcenknappheit
Einerseits werden Ressourcen
knapp, von denen man nie erwartet
hätte,dassProblemeauftretenkönn-
ten, wie beispielsweise beim Sand.
Gemäss einem Bericht der UNO hat
der weltweite Bauboom eine Sand-
knappheit ausgelöst; mit drasti-
schen Folgen für die Umwelt. Ande-
rerseits ermöglichen neue Techno-
logien einRecycling in bisher unvor-
stellbaremAusmass. So gewinntbei-
spielsweise die Kehrichtverbren-
nungsanlage KEBAG jährlich 200
Tonnen hochreinen Zink aus dem
Abfall. Da dies andere KVA eben-
falls tun, wurde die Schweiz zum
zinkexportierenden Land!
Der Klimawandel beschert uns

höhere Temperaturen, welche beim
Bau von Strassen zu berücksichti-
gen sind, denndasVerhaltendesAs-
phaltes ist temperaturabhängig. Die
Zunahme der Bevölkerungsdichte
sowie das Wirtschaftswachstum
werden die Mobilität auf den Stras-
sen weiter erhöhen. Dies trotz der
Förderung des öffentlichen Ver-
kehrs undneuer Visionenwie Swiss-
Metro oder Cargo sous terrain. Die
Staustunden belasten die Wirt-
schaft heute schon mit ca. 1800 Mio
Franken pro Jahr. Aus diesen gesell-
schaftlichen Herausforderungen
wurden die Hauptthemen der Ta-
gung «Recycling» / «Verbesserung
der Materialeigenschaften» sowie
«Dauerhaftigkeit» abgeleitet.

Recycling
Der Strassenbau verlagert sich zu-
nehmendwegvomNeubau,hinzum
Unterhalt und Ausbau; neue Stras-
sen werden kaum noch gebaut. Dies
führt zu einer Verlagerung der Mas-
senbilanz in den Asphaltwerken;
denndieseerhaltenimmermehrAlt-
asphalt und benötigen immer weni-
ger neue Rohstoffe. Das Lösungs-
wort heisst Recycling. Die heutige,
mittlere Wiederverwendungsrate
von Asphalt liegt in der Schweiz bei
ca. 30 %, was etwa einem europäi-
schen Durchschnitt entspricht. In
der Schweiz wurden, wie kaum in
einem anderen Land, die Asphalt-
werke nachgerüstet und sind somit
fit, um deutlich höhere Mengen Alt-
asphalt zu verwenden (Dr. Martin
Hugener; EMPA). Zudem wurden

die Belags-Normen kürzlich ange-
passt, um die Anforderungen der
Kreislaufwirtschaft zu erfüllen. Die
Voraussetzungen sind somit gege-
ben, um die Recyclingrate deutlich
zu erhöhen; technisch sind 80%
durchausmöglich. Umdies zu errei-
chen, genügen allerdings nachge-
rüstete Werke und neue Normen
nicht, es braucht auch andere Bin-
demittel. Da das Bitumen während
der Nutzungsdauer altert und ver-
sprödet, muss es wieder «verjüngt»
werden. Wie Hugener (EMPA) auf-
zeigte, können Verjüngungsmittel
sehrwirksam sein, derNachweis de-
ren nachhaltiger Eignung sei je-
doch zurzeit sehr aufwendig. Lei-
der werden daher auchAbfälle (zum
Beispiel Altöl) als Verjüngungsmit-
tel angepriesen. Die Shell (Moham-
med Ammadi, Hamburg) hat Spe-
zial-Bitumen entwickelt mit denen
– anstelle von Verjüngungsmitteln -
hohe Recycling-Anteile ermöglich
werden. Dabei werden sehr weiche
Bitumen einem sehr hohen Anteil
Polymereeingesetzt.SvenGohl (Ma-
kadamlabor, Sindelfingen) zeigte
auf, wie über mehrere Werke Syn-
ergien in der Optimierung der Wie-
derverwendung gewonnen werden
können. Daraus ergeben sich nicht
nur ökologische, sondern auch
handfeste wirtschaftliche Vorteile,
selbstwennnicht alleAnlagennach-
gerüstet sind.

Klimawandel / Verkehrsbelastung
/ Dauerhaftigkeit
Die gleichzeitigeZunahmederTem-
peratur – besonders im Sommer –
und der erhöhten Verkehrsbelas-
tung stellen für das thermoplasti-
sche Material «Asphalt» eine beson-
dere Herausforderung dar. Die Bin-
demittelindustrie ist nicht untätig
geblieben und bietet verschiedene
Konzepte an. Bruno Marcant (Valo-
Chem, Lyon) zeigt Lösungenmit Zu-
sätzen, welche regional beschafftes
Bitumen deutlich verbessern. Da-

mit kann er nicht nur die Qualität
des Bitumens verbessern, sondern
auch das Problem der mangelnden
Verfügbarkeit hochwertiger Bitu-
men lösen. Die Vielzahl an Zusät-
zen in flüssiger, granularer, pulveri-
ger oder faseriger Form stellen As-
phaltwerke vor technische, logisti-
sche und organisatorische Proble-
me. Wie diese gemeistert werden,
zeigte Samuel Probst (Weibel AG,
Bern) auf.

Die Strasse der Zukunft
kann mehr
Dr. Carsten Karcher (Geschäftsfüh-
rer Europäischer Asphalt Verband)
erläuterte Bestrebungen und Test-
strecken, beiwelcheneinZusatznut-
zen aus der Strassenfläche gewon-
nenwird.Die Strasse kannbeispiels-
weise als Energiequelle genutzt wer-
den, was gleichzeitig die Bekämp-
fung von Hitzeinseln in Städten
unterstützt. Intelligente Strassen
kommunizieren deren Zustand
(Glatteis) via eingebaute Sensoren
den Fahrzeugen, die Menge Autos
wird erfasst, um Stausituationen zu
vermeiden. Elektrofahrzeuge kön-
nen induktiv geladen werden. Opti-
mierteOberflächenreduzierennicht
nur den Rollwiderstand (um CO2
einzusparen), sondern dienen so-
gar als Katalysator, um Schadstoffe
wieNOxabzubauen.Nichtalle Ideen
haben sich in Teststrecken be-
währt, doch wird weltweit daran ge-
arbeitet,dieStrassenichtnuralsVer-
kehrsträger zu nutzen.
Der regeGedankenaustausch in den
Diskussionen sowie während der
Pausen unterstrich die Wichtigkeit
undBedeutungderartigerVeranstal-
tungen für die Branche. Das Forum
konntedieses JahrmitweiterenNeu-
igkeiten aufwarten, wurde doch eine
Fachausstellung mehrerer Lieferan-
ten sowie eine Exkursion zum The-
ma «Spitzentechnologie im Labor»
zur IMP Bautest AG in Oberbuchsi-
ten angeboten. pd

Dr. Christian Angst, Organisator «Forum Strasse». Markus Wolf

Welttag des Buches beim
Offenen Bücherschrank
Olten Morgen Samstag, 22. April,
werden Mitglieder des Vereins Offe-
nerBücherschrankOltenbeitrocke-
nemWetter zwischen 11 und 16Uhr
vor dem Bücherschrank präsent
sein. Es ist der Tag vor dem Welttag

des Buches am 23. April. Dies wird
Gelegenheit bieten, auf dem Platz
der Café Bar Gryffe etwas zu trin-
ken und zu essen, in Büchern zu stö-
bern und mit den Vereinsmitglie-
dern ins Gespräch zu kommen. pd

Der Offene Bücherschrank Olten steht zwischen dem Fotomuseum IPFO und der Café/Bar
Gryffe, fest verankert und witterungsresistent an der Kirchgasse. Er steht das ganze
Jahr und täglich rund um die Uhr allen offen zur Benutzung. zvg

Website zu Franz Hohler-Jubiläum ist online
Olten Die Website franzundhoh-
ler.ch ist seit kurzem online. Über
diese Internet-Adresse können sich
Franz Hohler-Fans über das Projekt
informieren, mit dem Hohlers Hei-
matstadt den achtzigsten Geburts-
tag des Jubilars vom6.Mai bis 5. No-
vember 2023 feiert.
DieSeitevereintallewichtigenAn-

gaben über die vier Ausstellungen,
die im Historischen Museum, im
Kunstmuseum und in der Christka-
tholischen Stadtkirche Olten ge-
zeigt werden, und über alle ande-
ren Angebote unterschiedlichster
Veranstalter in Zusammenhang mit
Franz Hohlers Geburtstag.
Die im Auftrag der Museen vom

Design-Studio Herrmann Germann

gestaltete Seite bietet eine Über-
sicht über das Gesamtprojekt und
die aktuellsten Veranstaltungen, die
mankeinesfalls verpassen sollte. Für
längerfristige Planungen kann man
durch die Agenda blättern.
Zu den Highlights, über die man

auf der Seite vertiefte Informatio-
nen erhält, gehört das Theaterstück
«Das Zugsunglück», das Franz Hoh-
ler dem Schauspiel-Duo «Hart und
Hart» (Elisabeth Hart und Rhaban
Straumann) auf den Leib geschrie-
ben hat. Die Tickets für die exklusi-
ven Aufführungen im Historischen
MuseumundimKunstmuseumkön-
nen via www.eventfrog.ch erwor-
ben werden. Der Vorverkauf ist be-
reits gestartet. pd

Sporttag für Menschen mit Handicap stillgelegt
Gretzenbach «Nach 33 Jahren Ver-
ein Behindertensporttag Gretzen-
bach und vielen abenteuerlichen
Anlässen sowie tollen Begegnun-
gen hat sich der Vorstand schweren
Herzens dazu entschieden, die
Durchführung des Sporttages für
Menschen mit Handicap per sofort
still zu legen», schreibt Vereinsprä-
sident Hans-Peter Lochinger in
einemBriefandieMedien.Manwür-
de sich ausserordentlich freuen,
wenn es Vereine, Privatpersonen
oder Gemeinschaften gibt, welche
Interessehaben,denVereinzuüber-
nehmen und weiterhin einen Sport-
tag resp. Anlass für Menschen mit

Handicap auf die Beine zu stellen.
Wer Interesse hat, mehr über den
Verein zu erfahren, kann dies via
die Website behindertensporttag.ch
tun. Der Verein bedankt sich bei sei-

nen Gönnern, freiwilligen Helfern,
Sponsoren und den Gretzenbacher
Vereinen fürdieTreueundgrossarti-
ge Unterstützung sowie allen Sport-
lern und Sportlerinnen. pd

Für Menschen mit Handycap war der Anlass stets ein Highlight. zvg

VEREINSFENSTER
Trachte-Obe in Niedergösgen am 29. April

E längi Zyt so ganz ohni Trachteobe esch verby
Jetz chöi mer weder tanze und singe, eifach luschtig sy
S Motto vo däm Johr esch es «Energieschübli» das passt

Als wärs vom Früehlig sälber verfasst
Mer wei Öich mit öisne Tänz und Lieder Fröid bringe

Öisi Stimme und öisi Musig lo erklinge
Zäme met de Chind hei mer es tolls Programm erstellt

So dass es alli Härze ufstellt
Es Theater, wo me weder viel cha lache
Für Öich de Alltag chli luschtig mache
Mer lade Öich härzlech i zu däm Fescht
Mer hoffe, es chöme ganz veli Gescht

Mer wünsche vel Vergnüege be Musig und Tanz
Und allne jetz scho e härzleche Dank!

Der Anlass startet um 20 Uhr in derMZH an der Stockackerstr. 17 in Nie-
dergösgen. Von 18.30 Uhr bis 19.45 Uhr werden bereits Menüs serviert.
Infos zum Verein: www.trachtengruppe-niedergoesgen.com
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